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«Wenn du, verflixte Kröte, noch einmal meine Höhle mit
Mammuts bekritzelst, so setzt es was ab...!»

- Sacré petit crapaad, si ta sa/igotes encore ma grotte afec
ton mammoatL, ta recevras çae/gae cLose/

Späte Anerkennung
<Wir stehen hier vor der genialen Zeichnung eines Künstlers

aus der Steinzeit, der hier seine Jagderfahrungen veran-
schaulicht!»

- Messieurs, noas noas tronçons devant /e génia/ Bessin d'an
artiste de /'age de pierre gai a reprodait ici /e Li/an Je sa

(Zeichnung Krenczek)

Freundinnen. «Es gibt doch zu viel Betrug in der
Welt. Denke nur, Erika, ein Bettler auf der Straße sagte
heute zu mir: ,Geben Sie mir eine Kleinigkeit, schönes Fräu-
lein!' Wie konnte er den wissen, ob ich schön bin oder nicht,
wenn er blind war!»

«Aber Annelies», antwortete die liebe Freundin, «wenn er
,schönes Fräulein' gesagt hat, dann beweist das doch, daß er
blind war!»

Am falschen Platz. Der Herrenfahrer sauste mit
seinem Rennwagen durch den Botanischen Garten. Plötzlich
landete er an einer dicken Birke. Der Wagen zersplitterte,
und sein Lenker klebte am Baum, vor seinen Augen das bota-
nische Schild : «Sibirische Birke. Eingeführt aus Omsk.»

Der Herrenfahrer brummte: «Die hätten sie auch stehen-
lassen können, wo sie war!»

Frau Tierpräparator
«Manchmal wünsche ich wirklich, mein Mann hätte einen an-

deren Beruf!»

La /cmmf da préparateur d'animaax. — £n férité, je desire

par/ois gae mon mar/ ait ane antre pro/ession.
(Passing Show, London)

Ein Zeichner wollte seinen Roman illustrieren. Als er das

Manuskript gelesen hatte, sagte er zu seiner Frau: «Diese Ge-
schichte spielt im Jahre 1936. Weißt du noch, wie die Kleider
vor vier Jahren aussahen?»

Sie warf ihm einen vernichtenden Blick zu: «So wie meine!»

Sorge. Ella hat am Strand einen jungen Mann kennen-
gelernt. Ella flüstert ihrer Freundin zu: «Wenn ich nur
wüßte, wie er angezogen aussieht!»

r-a

«Aber, lieber Mann, stellen Sie sich doch nicht so an wie ein
kleines Kind. Kommen Sie doch wieder herein, es wird
Ihnen bestimmt nicht wehtun!»

— Dites donc, cLer A/onsiear, ne foas tenez Jonc pas /à, com-
me an en/ant, avancez Jonc an pen, ce/a ne foas /era pas

777#/. (Everybody's Weekly)

Heiratsvermittlung
«Was mached Sie für Asprüch an Ihn Zuekünftigi?»
«Vermögli mueß sie si, jung, hübsch und bescheide!»
«Und Sie büted gar nüt! Losed Sie emal, die Dame, wo das

alles wär und usgrächnet S i e wetti hürate, müeßti ja ver-
ruckt si!»

«Sie chan au e chli verruckt si, minetwäge!»

«Schrecklich, wie unehrlich die Menschen geworden sind! Ich
habe heute eine Brieftasche mit Geld gefunden, aber meinst
du, ich hätte nur einen Augenblick daran gedacht, den
Fund abzuliefern?!»

— C'est ajfreax comme /es Lommes sont defenas ma/Lonnetes.
/mag/ne-toi gae j'ai îroafé aajoard'Lai «n porte/eni//e at>ec
Je /'argent et, /e croirais-ta, // m'est fena an instant /'iJée
Je /e rendre//?

Böse Zeiten für die Autofahrer — Tbra/w öfers /es ^07»o£z7/stes

Ersatz. «Er läuft natürlich wunderbar
mit Whisky, nur ist es verteufelt schwer,
ihn auf der Straße geradezuhalten.»

— Ça marcLe évidemment très Lien avec da
zoLisLy, /'emLétant c'est gae c'est diaL/e-
ment di//zci/e Je roa/er droit. (Humorist)

<Du, wenn ich das Leben noch einmal
von vorne anfangen könnte, würde
ich Benzin statt Milch geben.»

— Si /a fie recommençait, on /erait
Je /'essence...
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«Grüezi, ich hätti gern mi Wage uf
Holzgas umbaue Iah.»

— Garagiste, je désirerais Leaacoap gae
voas trans/ormiez ma voitare ga'e//e
paisse marcLer aa gaz Je Lois.
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«Wenn scho Benzin spaare —
dänn vornehm!»

— S'i/ /aaf épargner /'essence,
sacLons /e /aire avec no-
L/esse....
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